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TOPF & BEETNEWS

S onnenblumen strahlen um 
die Wette und Dahlien blü-
hen in den prächtigsten Far-

ben und Formen. Die Beete leuch-
ten nun goldgelb in der tieferste-
henden Sonne. Wenn wir um die-
se Jahreszeit über die Gartenzäune 
linsen, sind auch diverse Samen-
stände die Stars: Jungfer im Grü-
nen, Wilde Karde, die Fruchtstän-
de verschiedener Beeren, Zierkür-
bisse und Ziermais, aber auch 
mehrjährige Blumen wie Fetthen-
ne oder Herbstaster. Minze, Salbei 
und Borretsch dienen als aromati-
sches Bindegrün dazwischen.

Über 4000 Blumensträusse aus 
Schweizer Blumen werden am 
Freitag, 1. September in der gan-
zen Schweiz verteilt. In dieser Zeit 
ist eine Vielzahl von Blumen aus 
einheimischer Produktion erhält-
lich. Und mit etwas Glück finden 
Sie als Passantin in den frühen 
Morgenstunden einen Schweizer 
Blumengruss. Rund 200 Geschäf-
te verteilen nämlich in ihrer Stand-
ortgemeinde gesamthaft rund 
4000 Gefässe mit Blumensträus-
sen. Die verteilten Ecopot-Gefässe 

sind wiederverwendbar und be-
stehen aus Recyclingkunststoff. 
Der Hintergrund: Die Floristik-
Branche feiert den ersten «Tag der 
Schweizer Blume». Mit der sym-
pathischen Aktion wollen die 200 
teilnehmenden Betriebe auf hei-
misch produzierte «Slow Flo-
wers» aufmerksam machen. 

Blumen bereiten Freude, noch 
mehr, wenn sie in der Schweiz ge-
wachsen sind und von einer Flo-
ristin oder einem Floristen zu ei-
nem schönen Strauss gebunden 
werden. Thomas Meier, Geschäfts-
führer von florist.ch und Initiant, 
meint zur Aktion: «Mit diesem Tag 
können wir mehrfach feiern. Die 
Nachhaltigkeit der Schweizer Flo-
ristik, den Tag der Schweizer Pro-
duzenten und die Kompetenz und 
das Kunsthandwerk in der Floris-
tik-Branche.» Die Swissness geht 
in der Welt der oftmals exotischen 
Blumen gerne vergessen. 

Die Liste der teilnehmenden Ge-
schäfte ist auf der Webseite florist.
ch zu finden. Wo die Sträusse de-
poniert werden, ist ganz der Krea-
tivität und den Ortskenntnissen 

Jetzt präsentiert sich der Garten in seiner ganzen Pracht. Das macht 
Lust auf einen bunten Blumenstrauss. Wie gut, dass die Schweiz am  
1. September den ersten «Tag der Schweizer Blume» feiert. 

Sag’s 
durch die 
Blume
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Blumen-
freude
Den «Schweizer 
Garten» gibt’s jetzt 
auch blumig! Mit 
den charmanten 
Blumengrüssen von 
Fleurop können Sie 
neu gleichzeitig ein 

Halbjahres-
abo des 
«Schweizer 

Garten» 
verschen-
ken. Ein-
fach den 
saisona-
len Blu-

men- oder Pflanzen-
gruss aus dem Spe-
zialangebot aus
suchen, bestellen 
und an eine Adresse 
in der Schweiz ver-
senden – damit es 
schon bald drinnen 
und draussen blüht: 
www.fleurop.ch

Gartentag
Entlang blühender 
Beete schlendern, 
sich inspirieren 
lassen und Erfahrun-
gen austauschen: 
Während des Som-
merhalbjahrs öffnen 
schweizweit zahl
reiche Gartenbesit-
zende die Tore ihrer 
Privatgärten – 
insbesondere am 
Wochenende vom 
26./27. August. 
Öffnungszeiten  
und Adressen  
aller Gärten: www.
offenergarten.ch

der lokalen Floristen überlassen. 
Es ist ein wenig wie beim Osterei-
er-Suchen: Es ist etwas Glück da-
bei – und wer sucht, der findet. Die 
Blumengeschäfte freuen sich 
auch, wenn das leere Gefäss dann 
wieder den Weg in das Geschäft 
zurückfindet.

Wie hübsch ist 
doch so ein na-

türlich-charman-
ter Strauss in ei-

ner schönen Vase 
arrangiert!

Bei Sonnenblumen zählt der 
Schnittzeitpunkt: In der braunen 
Mitte sollten mindestens zwei 
Blütenkränze offen sein.

SCHWEIZER GARTEN 
ist das meistgelesene 
Gartenmagazin der 
Schweiz. Seit mehr 
als 90 Jahren über-
zeugt es mit span-
nenden Inhalten,  
redaktioneller Qua
lität und einer hoch-
wertigen Aufma-
chung. Es wird in der 
Schweiz produziert. 
Infos und Abos: Tel. 
031 960 20 77, www.
schweizergarten.ch


